SATZUNG

des   Kreisverbandes   Schwalm - Eder  e.V.

im   Naturschutzbund   Deutschland

Landesverband   Hessen   e.V.

§ 1
 Name  und  Sitz  des  Verbandes


1.
Der am 28. Februar 1981 in Homberg/Efze gegründete Verband führt den       


Namen 

Naturschutzbund   Deutschland

Kreisverband   Schwalm - Eder   e.V.



Die  offizielle Abkürzung  lautet  NABU.


2. 
Der Sitz des Verbandes ist  Homberg/Efze.

 

Er ist in das  Vereinsregister beim  Amtsgericht  Homberg/ Efze eingetragen.


3.
Er ist eine  Untergliederung des Naturschutzbundes Deutschland e.V.  gemäß  

 
§  5  Absatz  1  der Satzung  des Bundesverbandes. Er anerkennt die Satzun-


gen des Bundesverbandes und des Landesverbandes  Hessen. 



Seine eigene Satzung darf nicht im Widerspruch zu den Satzungen der Vorge-



nannten stehen.








§ 2
Zweck,  Ziele  und  Aufgaben  des  Verbandes


1. 
Zweck  des  Verbandes  ist  die  Erhaltung  und  Pflege  der Natur sowie  der 


umfassende Schutz der Umwelt.  Schwerpunkt  seiner  Tätigkeit ist  Erhalten, 


Verbessern,  Wiederherstellen  und  Schutz der  Lebensgrundlagen der freile-


benden  Tierarten  und  der  wildwachsenden  Pflanzen ( Arten- und Biotopschutz ).


2. 
Der Kreisverband berät  amtliche  Stellen und  Privatpersonen in allen Fragen 


des  Naturschutzes  und  verbreitet den  Naturschutzgedanken  in der  Öffent-


lichkeit.  Er  fördert  die  Bildungsarbeit  in  Natur-  und  Umweltschutz. 


3. 
Der  Verband unterstützt im  Schwalm-Eder-Kreis  alle Aufgaben des  Natur- , 


Landschafts-  und  Umweltschutzes  sowie  des  Tierschutzes  und  hält  enge 


Verbindung  zu  allen  Organisationen,  amtlichen  und  ehrenamtlichen Stel-


len,  die gleiche Ziele verfolgen.


4. 
Der   Kreisverband  regelt  die  Beziehungen  der  örtlichen  Gruppen  unter-


einander.  Er  koordiniert  und  organisiert  die  Naturschutzarbeit  auf Kreis-


ebene.     

§ 3
Gemeinnützigkeit


1. 
Der  Kreisverband  verfolgt  ausschließlich  und  unmittelbar  gemeinnützige 


Zwecke  im Sinne  des  Abschnitts   "Steuerbegünstigte  Zwecke"   der  Ab-


gabeordnung.  Der  Satzungszweck  (siehe § 2)  wird  insbesondere durch die  


Errichtung,   Unterhaltung   und  Sicherung   wertvoller   Biotope  verwirk- 


licht. 


2. 
Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke. 


3. 
Mittel des Vereins  dürfen nur  für  die satzungsgemäßen  Zwecke verwendet 


werden.  Die  Mitglieder  erhalten   keine  Zuwendungen  aus  Mitteln   des 


Vereins. 


4.     
Es  darf  keine Person durch Ausgaben,    die  dem  Zweck der  Körperschaft 


fremd  sind,  oder  durch  unverhältnismäßig   hohe  Vergütungen  begünstigt 


werden.


5. 
Auslagen können in nachgewiesener Höhe erstattet werden.    
 

§ 4 
Wirkungskreis  des  Verbandes 



Der  Kreisverband  betreut und  vertritt die  Mitglieder  des  Naturschutzbund 


Deutschland  e.V.   im  Schwalm-Eder-Kreis. 

§ 5
Mitgliedschaft


1. 
Der Verband besteht aus:      a) Natürlichen Mitgliedern






       b) Fördernden Mitgliedern


2. 
Die natürlichen Mitglieder sind in örtlichen Naturschutzgruppen zusammen-


gefaßt.   Besteht  am  Wohnort  eines  Mitgliedes  keine  Gruppe  des  Natur-


schutzbundes  Deutschland,  so  werden diese  Mitglieder  in  der  Regel  der    

                   
 nächstgelegenen  Ortsgruppe  zugeteilt. 


3. 
Förderndes Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden, die 


sich zur Einhaltung der Bestimmungen dieser Satzung  sowie zur Zahlung des  


Jahresbeitrages  verpflichtet.   Den  Förderbeitrag   können  sie  über  den  



festgesetzten Mindestbeitrag hinaus selbst bestimmen.  Sie können praktische 


Naturschutzaufgaben im Sinne des  § 2  dieser  Satzung  nur in  Abstimmung  


mit  der  örtlichen Gruppe oder  dem Kreisverband wahrnehmen.


4.
Über den schriftlich zu stellenden Antrag zur Aufnahme als Mitglied in den 


Naturschutzbund Deutschland e.V. entscheidet gemäß § 4 Abs. 3 der Satzung  


des Bundesverbandes der Vorstand der Ortsgruppe oder einer anderen zustän-


digen Gliederung des Verbandes.  Die  Form der  Mitgliedschaft  richtet  sich 



nach  den  Bestimmungen  des  Bundesverbandes. 


5. 
Die  Mitgliedschaft  endet
 



a)  durch  den  Tod  des  Mitglieds,

b)  durch Austritt, der bis spätestens 1. Oktober des laufenden  Kalenderjah-  

     res schriftlich gegenüber dem Vorstand des zuständigen Verbandsorganes 

     erklärt werden muß.

c)   Ein  Mitglied  kann  aus dem  Verein  ausgeschlossen  werden, wenn sein 

     Verhalten in  grober  Weise gegen die  Interessen  des Vereins verstößt.  

      Das  Ausschlußverfahren richtet sich nach den Vorgaben der Satzung des 

      Landesverbandes. 

§ 6   
Beiträge

1. 
Die in  § 5.1. genannten Mitglieder zahlen einen jährlichen Beitrag, dessen 
Höhe

den vom  Bundesverband  festgelegten  Sätzen entspricht. 


2. 
Die  Beiträge  werden am  1. Januar  des  laufenden Kalenderjahres  fällig. 

§ 7
Geschäftsjahr


Das  Geschäftsjahr   ist  das  Kalenderjahr. 

§ 8 
Organe  des  Kreisverbandes


Organe des Verbandes sind:    
1. Die  Kreisverbandsversammlung

                                                    

2. Der  Gesamtvorstand

                                                    

3. Der  geschäftsführende  Vorstand

§ 9
Die  Kreisverbandsversammlung


1.
Die  Kreisverbandsversammlung ist das  oberste  Organ des  Kreisverbandes.  


Ihre Beschlüsse sind für den Vorstand und alle Mitglieder des Kreisverbandes  



bindend. 


2. 
Die   ordentliche  Kreisverbandsversammlung   findet  einmal  jährlich  statt. 


Die   Einberufung  erfolgt  durch  den  Vorsitzenden oder  einen  seiner  bei-


den Stellvertreter schriftlich über die Vorsitzenden der Ortsgruppen mit einer 


Frist  von  2  Wochen  unter Angabe  der  Tagesordnung. 


3. 
Eine außerordentliche Kreisverbandsversammlung  ist auf  Beschluß des Ge-


samtvorstandes  einzuberufen  oder  wenn  mindestens  1/3  der im  Kreisver-



band zusammengeschlossenen Mitglieder es wünschen.


4. 
Der Kreisverbandsvorsitzende, im Verhinderungsfalle einer seiner Vertreter, 


leitet die Versammlung. 


5. 
Die Versammlung wird gebildet aus dem geschäftsführenden Vorstand und  


den Delegierten der Ortsgruppen. Stimmberechtigt sind die Delegierten der 


örtlichen Gruppen und die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes.   



Die  örtlichen Gruppen haben je angefangenen  10  Mitglieder  eine  Stimme. 


Maßgebend  ist  die  Mitgliederzahl   entsprechend  den  bis zum 15. 03.  des 


laufenden Jahres  gezahlten  Beiträge. 


6. 
Der geschäftsführende Vorstand hat je anwesendem Mitglied  eine Stimme. 


Jeder  Delegierte  einer Ortsgruppe  hat ebenfalls  nur  eine Stimme.   Eine



ordnungsgemäß einberufene Versammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl  


der anwesenden Stimmberechtigten beschlußfähig. 


7.
Die Kreisverbandsversammlung ist zuständig für:



a) Die Wahl des geschäftsführenden Vorstandes und der beiden Kassenprüfer,

  

b) die Änderung der Satzung,

 

c) die  Entgegennahme des  Jahresberichtes und des  Kassenberichtes des ge-

    
    schäftsführenden Vorstandes,



d) die Entlastung des geschäftsführenden Vorstandes und des Schatzmeisters, 



e) die Auflösung des Kreisverbandes. 


8. 
Die Wahl des  Vorsitzenden,  des  geschäftsführenden  Vorstandes  sowie der  



Kassenprüfer leitet ein von der Kreisverbandsversammlung zu bestimmender 


Wahlleiter. 


9. 
Die Wiederwahl der einzelnen Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes 


ist zulässig.  Eine  Ersatzwahl für ein vorzeitig  ausscheidendes  Mitglied des 


geschäftsführenden  Vorstandes  erfolgt  für  den Rest  der  Wahlzeit in  der 


nächsten  Kreisverbandsversammlung.  Zwischenzeitlich  kann als  Ersatz für 


ein  ausscheidendes  Vorstandsmitglied  ein Nachfolger  kommissarisch durch 


den  Gesamtvorstand eingesetzt werden.


10.
Über jede Kreisverbandsversammlung ist ein Protokoll zu führen,  das  vom 


Versammlungsleiter und dem Protokollführer unterzeichnet sein muß.

§ 10
Der Gesamtvorstand


1.
Der Gesamtvorstand besteht aus dem geschäftsführenden Vorstand und den 


Vorsitzenden der Ortsgruppen oder ihren Vertretern. 


2. 
Der Gesamtvorstand hat die Kreisverbandsversammlung,  die Vorstandswah-


len, die Veranstaltungen des Kreisverbandes und den Haushaltsplan vorzube-


reiten.


3. 
Die Sitzungen des Gesamtvorstandes werden vom Vorsitzenden des Kreisver-


bandes  oder  einem seiner  Stellvertreter einberufen und geleitet.  Über jede 


Vorstandssitzung ist ein Protokoll anzufertigen. Dieses ist vom Vorsitzenden 


oder einem  seiner  Stellvertreter und dem  Protokollführer zu unterzeichnen.


4. 
Der Gesamtvorstand ist beschlußfähig, wenn mindestens  6  seiner Mitglieder 


anwesend sind.


5.
Die Sitzungen des  Gesamtvorstandes  finden  mindestens  vierteljährig  statt.      

§ 11
Der geschäftsführende Vorstand


1. 
Der geschäftsführende Vorstand besteht aus:





a)    dem Vorsitzenden





b)    zwei gleichberechtigten stellvertretenden Vorsitzenden





c)    dem Schriftführer





d)    dem Schatzmeister


2.
Vertretungsberechtigt  im  Sinne  des  § 26 BGB  sind  jeweils  zwei  Vor- 



standsmitglieder.  Jedoch bedarf es stets der Mitwirkung  des  Vorsitzenden



oder einem seiner beiden Stellvertreter.  Sie vertreten den Verband gericht-



lich  und  außergerichtlich.

3. 
Die  Mitglieder  des  geschäftsführenden Vorstandes  werden  einzeln  für die 

Dauer von  4  Jahren gewählt.  Die jeweilige Kreisverbandsversammlung  be-

stimmt mit einfacher Mehrheit, ob die Wahl geheim oder öffentlich stattfinden soll. 


4. 
Der  geschäftsführende Vorstand führt die  laufenden Geschäfte  des Verban-


des und vollzieht die Beschlüsse der Kreisverbandsversammlung. 


5.
Der   geschäftsführende Vorstand   ist beschlußfähig,  wenn  mindestens  drei 



seiner Mitglieder anwesend sind. Beschlüsse können auch auf dem Wege der 


schriftlichen oder  telefonischen Umfrage  bei den  Vorstandsmitgliedern her-



beigeführt werden,  sofern kein Vorstandsmitglied dem widerspricht. 


6.
Die Sitzungen werden vom Vorsitzenden  - im Verhinderungsfall durch einen 


seiner Stellvertreter -  einberufen und geleitet. Über jede Vorstandssitzung ist 


ein  Protokoll anzufertigen.   Dieses ist vom Vorsitzenden oder einem seiner 


Stellvertreter und dem Protokollführer zu unterzeichnen. 


7. 
Der geschäftsführende Vorstand ist innerhalb von vier Monaten nach Ablauf  


der Amtszeit neu zu wählen.

§ 12 
Rechnungswesen


1.
Für das  Kassen- und  Rechnungswesen ist der  Schatzmeister verantwortlich. 


Er  verwaltet die Kasse und die Konten des Kreisverbandes, führt Buch über 


alle Einnahmen und Ausgaben sowie das Vereinsvermögen und sammelt die 


Belege.  Er hat den Kassenbericht schriftlich gegenüber dem Gesamtvorstand,


         
 mündlich vor der  Kreisverbandsversammlung zu erstatten.  Zahlungen leistet



er nach Rücksprache mit dem  geschäftsführenden Vorstand.



Zeichnungsbefugt sind der Schatzmeister oder der  Kreisverbandsvorsitzende.


2.
Die  jährliche Prüfung  der Jahresrechnungen geschieht durch  zwei  gewählte  


Kassenprüfer. Sie haben nach Abschluß ihrer Prüfung vor der Kreisverbands-  


versammlung  den Kassenprüfungsbericht zu erstatten. 


3.
Die  Kassenprüfer des  Kreisverbandes sind berechtigt,  auf Beschluß des Ge-


samtvorstandes  Einsicht in die  Kassenführung der  Ortsgruppen  zu nehmen.


4. 
Die Kassenprüfer werden von der  Kreisverbandsversammlung für  die Dauer 


von vier Jahren gewählt.  Die Wiederwahl ist nicht zulässig. 

§ 13
Allgemeine Bestimmungen


1. 
Bei  Wahlen und  bei  den  Abstimmungen  aller  Organe des  Kreisverbandes 


entsprechend  § 8  entscheidet   - ausgenommen Beschlüsse nach  § 13.2  und 


§ 14. 1 -   die einfache Mehrheit. 



Bei  einmal  wiederholter  Stimmengleichheit  gilt ein Antrag als abgelehnt. 


2. 
Satzungsänderungen erfordern eine 2/3 Mehrheit der Kreisverbandsversamm-


lung.


3. 
Der Verband ist politisch und konfessionell ungebunden.


4. 
Soweit diese Satzung nicht besondere Bestimmungen enthält, gelten die Vor-


schriften  der  §§ 21 - 79 BGB.

§ 14 
Auflösung des Verbandes


1.
Die  Auflösung  des Verbandes  kann nur von einer für diesen  Zweck  ein-



berufenen  außerordentlichen Kreisverbandsversammlung  und nur mit einer 


Mehrheit  von  3/4  der abgegebenen Stimmen beschlossen werden.  

  

Diese Kreisverbandsversammlung ist mindestens zwei Monate vorher unter 


Angabe  des  Zwecks einzuberufen.

4 2. 
Die  Auflösung  wird nur wirksam,  wenn der  Landesvorstand  mindestens 


5 Wochen vor der Versammlung schriftlich über die beabsichtigte Auflösung  

informiert wurde  und  er  der  beschlossenen  Auflösung  zustimmt. 


3. 
Die Mitgliedschaft im  Naturschutzbund Deutschland e.V.  wird  durch die 



Auflösung des Kreisverbandes  nicht berührt. 


4.
Bei Auflösung des Verbandes oder bei Wegfall seiner bisherigen steuerbegün-



stigten Zwecke fällt das  Vermögen des  Kreisverbandes an den  Naturschutz-



bund  Deutschland  -  Landesverband Hessen e.V. ,  der es  unmittelbar  und 


ausschließlich für  gemeinnützige Zwecke des Naturschutzes  zu verwenden 


hat. 

Vorstehende Satzung wurde in der Kreisverbandsversammlung vom 26.11.1993 angenommen. Sie tritt an die  Stelle der Satzung  vom  18.11.1988.

--------------------------------                                   ------------------------------------

       1. Vorsitzender                                              stellvertr. Vorsitzender

    (Eberhard Driehaus)                                          (Dr. Wulf Rheinwald)

--------------------------------

      Protokollführer  




 (Dr. Gerhard Schröder)

                

